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Geht es nach den Plänen der Mitglieder vom Boizenburger

Kino-Club, sieht "Minna" in ihrem Heimathafen einem sehr lebhaften

Ruhestand entgegen. "Wir haben, ganz konkrete Vorstellungen", erklärte der

Club-Vorsitzende, Albert Kobahn, gegenüber unserer Redaktion. So soll das

1918/1919 in der Boizenburger Werft gebaute Binnenschiff einmal

Einheimische und ihre Besucher anlocken sowie für Schüler und Jugendliche

ein Anlaufpunkt sein. Ihr geräumiger Bauch bietet ausreichend Platz für

Ausstellungen und Bühnenabende. Das Projekt überzeugte bereits u.a. den

Landkreis, der es mit Mitteln aus dem Konjunkturfonds 2 unterstützte.

Doch vor der Kultur steht die Mühe. Bei einem ersten Arbeitseinsatz reinigten

Club-Mitglieder die Bilge (das ist der unterste Raum des Schiffes) und

bereiteten sie für die Konservierung vor. Es gibt noch jede Menge zu tun.

Weitere Einsätze werden folgen, kündigte Kobahn an. Das Schiff soll nach und

nach mit frischer Farbe versehen werden und einen sicheren Zugang erhalten.

"Minna" braucht auch von ehrenamtlichen Unterstützern Liebe, Pflege und gute

Ideen für seine Zukunft. Kobahn lädt Interessierte ein, zu einem der

Arbeitseinsätze zu kommen, mit an zu packen oder sich über das Projekt zu

informieren. Möglich ist das vor Ort wieder am 14. November.
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